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Fürſt Bismarck verlaſſen hatte

Pemtern zu ſcheiden
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aile vierteljährlich 2,50 beir Senger Beſtellung 2,75 durch

z Poſt 3 zweimonatlich 2
monatlich 1 M ausſchl Beſtellgeld

Zeſtellungen werden von allen Reichs
poſianſtalten angenommen
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Anzeigen
werden die Spallenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
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Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1899

zur Erinnerung an den Grafen Caprivi
Allezeit tren bereit für des Reiches Herrlichkeit Dieſe

zte hat Kaiſer Wilhelm II auf den Ehrenſäbel ſchreiben
n mit dem er den Grafen Caprivi auszeichnete Nur

ne Jahre hat der zweite Kanzler ſeines Amtes gewaltet
Wer ſein Andenken wird in Ehren bleiben nicht nur bei denen
die ſeiner Politik häufiger zuzuſtimmen Gelegenheit hatten
ſondern auch bei jenen Parteien die heute vielleicht berenen

ſie gegen ihn nicht immer mit ehrlichen Waffen gekämpſt
gaben denn Graf Caprivi war eine durch und durch ritterde Perſönlichkeit Er war das Bild ſoldatiſcher Offenheit

nnd Trene Er machte aus ſeinen Anſchauungen niemals ein
Hehl Er war kein Streber und kein Kleber Wenn er die
ſhwierige Aufgabe übernahm an den Platz zu treten den

ſo trieb ihn dazu nicht der
Ehrgeiz nicht das Machtbedürfniß ſondern allein das Pflicht
gefühl Dieſes Pflichtgefühl beſeelte ihn auch als er nach dem
Scheitern des Schulgeſetzes das Bedürfniß fühlte aus allen

aber dem e ariegsherrn nachgab und wenigſtens das Kanzleramt beibehieltöia Carriet S daß ſein Pfad mit Dornen beſtreut ſei
Er war klug genng die Tragweite des fortwährenden Ver
gleichs mit ſeinem Vorgänger zu ermeſſen Aber er war ge
wohnt als Soldat an nichts zu denken als an das Wohl des
Vaterlandes und an den Willen des Herrſchers und darum
hrachte er ſeine Neigung dem Stagtswohl zum Opfer

Was alles hat nicht der zweite e in den fünf Jahren
ſeiner Regierung über ſich ergehen laſſen müſſen Was alles
iſt ihm nicht geſagt und vorgeworfen worden Er ſollte ein
gedankenloſer Tronpier ſein der lediglich ausführe was ihm
befohlen werde Während ihm aber dieſer Vorwurf gemacht
wurde war er zugleich dem anderen Vorwurfe ausgeſetzt daß
ex alles verſchuldet habe was im Deutſchen Reiche Unzufrieden
heit hervorrief So ſehr machte man ihn perſönlich für alle
politiſchen Ereigniſſe verantwortlich daß man geradezu von
einem capriviſtiſchen Syſtem und von Caprivismus ſprach
Noch bis in die neueſte Zeit hinein kounten einzelne Blätter
ihren Groll gegen den Stgatsmann der ſeit ſeinem Rücktritt
auch nicht mit einer einzigen Kundgebung an die Oeffentlichkeit
getreten iſt ſo wenig überwinden doß ſie jede nenere Maß
nahme die ihnen nicht paßt als Nachwirkung des Geiſtes
Caprivi s bezeichnen Man verſtieg ſich ſogar in Anſpielung
auf ſeinen Namen zu der Darſtellung daß der preußiſche
General eigentlich ein Spanier ſei alſo keine deutſche keine
dentſchnationgle Geſinnung haben könne Bei den Berathungen
über den Handelsvertrag mit Rußland thaten einige Agrarier
ein Uebriges und ſchlugen vor Deutſchland lieber gleich zwiſchen
Rußland und Frankreich zu theilen als daß man es wirth
ſchaftlich dem Zarenthum preisgebe

Das alles hat Graf Caprivi in ſeiner kurzen politiſchen
Laufbahn erfahren und getragen Aber man muß bekennen
daß er für den Beifall der Maſſen ebenſo unempfindlich war
wie für die Kritik der Parteien Er ging ſeinen geraden Weg
und dabei war er auch geneigt die Bundesgenoſſen zu nehmen
wo er ſie finden konnte Er war kein Parteipolitiker Als er
zur Regierung beruſen wurde wußte män nicht welchen poli
tiſchen Anſchauungen er huldigte Nur das ſagte ſich jeder
mann daß ein prenßiſcher General nicht anders als konſervativ
ſei Außerdem war Herr v Caprivi ſchon unter dem Fürſten
Bismarck Chef der Admiralität geweſen Auf politiſchem Ge
biet war er indeſſen auch in dieſer Stellung niemals hervor
getreten Ein General der Leiter der Marine geweſen war
ſollte jetzt Leiter der geſammten Politik des Deutſchen Reiches
und des preußiſchen Staates ſein Jn der That gehört außer
ordentlicher Muth dazu ſchon unler gewöhnlichen Verhältniſſen
eine ſolche Stellung zu übernehmen wie viel mehr nach dem
Sturz eines Staatsmannes von dem weltgeſchichtlichen Ruhm
eines Fürſten Bismarck Es wird dem Grafen Caprivi in der
Geſchichte immer zur Ehre gereichen daß er feinen Poſten aus
gefüllt hat ohne daß Deutſchland im Jnnern die geringſte
Störung nach außen die geringſte Minderung ſeines Anſehens
erlitten hat Jn die Regierungszeit des Grafen Caprivi aber
fällt der Beginn der neuen Handelspolitik Und die Früchte
dieſer Politik ſind inzwiſchen gereift Jede Lobrede die die
heutigen Reichslenker auf den wachſenden Wohlſtand der Nation
halten iſt eine Lobrede auf die Handelsverträge auch wenn
nicht von ihnen geſprochen wird

Graf Caprivi war nicht der Mann der ſtummen Unter
würfigkeit So fremd er den meiſten politiſchen Angelegen
heiten war als er in das Amt kam ſo geſchickt und fleißig
hat er ſich in ſie einzuarbeiten verſtanden und dann wenn er
ſch erſt eine Ueberzeugung gebildet hatte ſie auch mit Be
arrlichkeit vertreten Er War nicht in allen Dingen der Ur
ber der Politik aber noch weniger war er überall willenloſes
serkzeug und Handlanger Jn manchen Fragen hat er
öheren Einwendungen widerſtanden höhere Entſchlüſſe rück

d gemacht Daß er auch mancher Maßnahme ſeine Ver
wortlichkeit lieh die er mißbilligte das iſt gerade bei ſeiner

ine terlichteit begreiflich Wie er die Unverletzlichkeit der Krone
u ihre Unverantwortlichkeit zu wahren wußte ſo trat er
e für ſeine Kollegen und für ſeine Untergebenen ein Frei

war er dann anch um ſo empfindlicher wenn er ſich ſelbſt
m Stich gelaſſen glaubte Das geſ insbeſondere bei dungiſckllehet S glaubte Das geſchah insbeſondere bei dem
räſtige Unte chulgeſetz des Grafen Zedlitz wo er guf die

munſe nterſtützuiig des Staatsminſſierinms und deſſen Ein
6 geit gerechnet hatte Dieſes Geſetz war nicht dem Geiſte

die ann Caprivi entſprungen aber nachdem der Entwurf
Mini gehmigung der Krone und die Unterſchrift ſämmtlicher
mit jener exbalten hatte trat der Miniſterpräſident für ihn ein
üeſer Unerſchrockenheit wie der Feldherr eine Schlacht

Hle ieht ſeinen eigenen Plänen entſpricht

Die Schlacht ging verloren Diesmal ohne die Schuld
des Feldherrn Graf Caprivi zog ſich auf die Reichspolitik
zurück und hier lag der Schwerpunkt ſeiner Erfolge und ſeiner
Kraft Mit ſeinem Namen wird die Exinnerung an die Ab
kürzung der Dienſtzeit und an den Verzicht auf das Septennat
verbunden Er war wenn auch nicht die treibende Kraft ſo
doch der berufene Vorkämpfer der Handelsverträge Er ver
warf den Antiſemitismus und den Bimetallismus Er war
ein Gegner jener Politik die in dem Kampf gegen den Umſturz
alles Heil von der Gewalt erwartet aber dieſe ſeine Geſinnung
diente den Agrariern zum Mittel ſeinen Sturz herbeizuführen
Ueber die Jntriguen die dieſe Abſicht verwirklichen konnten
wird vielleicht erſt in ſpäter Zukunft volle Klarheit geſchaffen
werden Die Entlaſſung des Grafen Caprivi war eine Ueber
raſchung für alle Welt auch für die Bundesfürſten und die
eben auf der Rückreiſe von Berlin begriffenen leitenden
Miniſter der Einzelſtaaten Der Mann ohne Weib und Kind
ohne Ar und Halm ging an die ſonnigen Ufer des Genfer
Sees um die Freiheit zu genießen Wie er auch von den ver
ſchiedenſten Seiten ungabläſſig angegriffen wurde er iſt nicht
ein einziges mal aus ſeiner würdigen Zurückhaltung heraus
getreten und ſo wenig beſchäſtigte er die Oeffentlichkeit daß
man nicht einmal von ſeiner Krankheit gehört hatte als bereits
ſein Tod genteldet wurde

Graf Caprivi hat für ſich ſelbſt uiemals das Zeugniß bean
ſprucht daß er ein großer und epocheingchender Staatsmann
ſei Aber er hat auf dem Platz wohin ihn der Wille feines
Herrſchers ſtellte jederzeit ſeine Pflicht gethan nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen Er hat für ſeine Sache muthig ge
kämpft aber den Gegner zu überzengen nicht zu vernichten
geſucht Er war frei von Unduldſamkeit und Verfolgungsſucht
In den Tagen des Kampfes iſt man vielfach gegen den zweiten
Kanzler ungerecht geweſen Heute da er auf der Bahre ruht
widmen ihm auch ſeine Geguer den vollen Kranz und ge
ſtehen daß er ein Mann war ein ganzer Mann allezeit treu
bereit für des Reiches Herrlichkeit

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berkin 6 Febr Der Kaiſer läßt ſich bei der am Donners
tag in Skyren ſtattfindenden Beerdigung des Grafen Caprivi
durch ſeinen Generaladjutanten Generalmajor v Pleſſen

vertreten T
Die Jnterpellation des Grafen Kanitz

Die agrariſche Preſſe kennt ſeit Jahr und Tag keine
dringendere Aufgabe als die die Regierung zum Bruch mit
den Vereinigten Staaten von Amerika zu treiben Die
Amerikaner haben um ihre Zuckerinduſtrie gegen die Konkurrenz
der europäiſchen durch Ausfuhrprämien begünſtigten Zucker
induſtrie zu ſchützen den Eingangszoll für prämitrten Zuckererhöht Streng genommen iſt das eine Verletzung des Meiſt

begünſtigungsrechts das Deutſchland auf Grund der Ende der
zwanziger Jahre zwiſchen Preußen bezw den Hanſeſtädten mit
Nordamerika abgeſchloſſeuen Handelsverträge in Anuſpruch
nehmen kann Unter der Präſidentſchaft Cleveland s war es
Herrn v Marſchall gelungen die amerikaniſche Regierung zur
Anerkennung des Rechtsanſpruchs Deutſchlands zu beſtimmen
das amerikaniſche Repräſentantenhaus beſchloß in dieſem Sinne
nicht aber der Senat ſo daß die Aufhebung des Zollzuſchlags
für prämiirten Zucker vereitekt wurde Die Dingley Bill hat
die Maßregel noch verſchärft indem der Zuſchlagszoll nach
Maßgabe der Höhe der Ausſuhrprämien bemeſſen wurde

Seitdem iſt ein neuer Streitpunkt hinzugekommen Die
Vereinigten Staaten haben mit Frankreich auf Grund der
Beſtimmungen der Dingley Bill einen Gegenſeitigkeitsvertrag
abgeſchloſſen durch den ſie gegen Ermäßigung des franzöſiſchen
s auf Schweine uſw der franzöſiſchen Einfuhr in Wein

emälden und einigen anderen unbederntenden Artikeln Zoll
erleichterungen gewährt haben Auf Grund des oben erwähnten
Meiſtbegünſtigungsvertrags hat Deutſchland Anſpruch auf die
Frankreich gewährten Zollermäßigungen Die Vereinigten
Staaten aber machen dieſelben von gleichwerthigen Zugeſtänd
niſſen deutſcherſeits abhängig während ſie der Schweiz die
Gleichſtellnng mit Frankreich bedingungslos eingeräumt haben

Bei den hierüber ſchwebenden Verhandlungen kommen natur
gemäß noch eine Reihe anderer für die handelspolitiſchen
Beziehungen beider Länder wichtigerer Fragen in Betracht
Beiſpielsweiſe hat Amerika ein großes Jnkereſſe daß nach
Einführung der obligatoriſchen Fleiſchbeſchan in Deutſchland
der amerikaniſche Fleiſchimport nicht Bedingungen
unterworſen wird die denſelben thatſächlich mumöglich machen
Dieſer Moment iſt den Agrariern geeignet erſchienen im
Reichstag eine Jnterpellation ſ geſtr Nr einzubringen in
der ſie an den Reichskanzler die Frage richten ob er bereit
ſei über den Stand der Verhandlungen zur Regelung der
handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen dem Tr Reich
und den Vereinigten Staaten von Nordamerika Auskunft zu
geben Stände nicht der Name des Grafen Kanitz an der
Spitze der Jnterpellanten die übrigen Unterzeichner ſind die
nationalliberalen Abgg Baſſermann Frhr v Heyl
und Graf Oriola der konſervative Abg v Le vetzow und
die Centrumsabgg Fiu v Arenberg und Dr Lieber
ſo könnte man zu der Vermuthung kommen nach Lage der
Verhandlungen ſei es der Regierung erwünſcht die einſchlägige
Frage zur öffentlichen Erörterung zu bringen Eine Jnterpellation Kanitz aber iſt ſelbſtverſtändlich n Vorwiſſen der

Regierung und im Gegenſatz zu derſelben eingebracht und iſt
unr eine Umſchreibnng des Verlangens der Agrarier zum
Schutze der deutſchen Rechte den Zollkrieg gegen Amerika

lichen Produkte Amerikas von der Einfuhr nach Deutſchland
zum Vortheil der Agrarier auszuſchließen
Nan muß einräumen daß der Augenblick zu einer ſolchen

Demonſtration ſo ungünſtig wie nur möglich gewählt iſt
Kaum iſt es der Regierung gelungen den Bemühungen der
amerikaniſchen gelben Preſſe Deutſchland und Nordamerika
zwei Stagten die in ihrem eigenen Jntereſſe nicht nur handels
politiſch ſondern vor allem politiſch auf einander angewieſen
ſind zu verhetzen den Boden unter den Füßen zu entziehen
da ſcheint den Agrariern der Augenblick gekommen zu ſein in
ihrem bekannten Jargon von der Reichstagstribüne ans gleich
zeitig gegen die übermüthigen Yankees und gegen die
Regierung die ſich von jenen das Fell über die Ohren ziehen
laſſe den Kantpf zu eröffuen Die Agrarier nennen das
nationale Politik wir ſehen darin nichts als eine frivole
Friedensſtörung

Vom Petroleumzoll
Seit längerer Zeit wird die Befreiung des Petroleums

das zur Verwendung für den Betrieb von Motoren
beſtimmt iſt vom Eingangszoll vielfach erwogen Wie
die Handels und Gewerbekammer in Dresden im erſten Theile
ihres Jahresberichts für 1898 mittheilt hat die ſächſiſche
Regierung neuerdings einen darauf gerichteten Antrag dem
Bundesrathe befürwortend überreicht Das Miniſterimn des
Jnnern zu Dresden fordert indeſſen von der Kamnter W
ein Gutachten darüber 1 ob vom Standpunkte der von
Kammer vertretenen Jntereſſen der Frage der Se wer x
für Motorenbetrieb beſtimmten Petroleums eine erhebliche
etwa ſteigende Bedeutung beigemeſſen werde und 2 bejahenden
falls welche Kontrollmaßregeln vorzuſchlagen ſeien um die
Verwendung des zollfrei abgelaſſenen Petroleums zu anderen
als motoriſchen Zwecken zu verhindern Die a und
Gewerbekammer bejahte die erſte Frage Die bereits für die
gewerbliche Verwendung von Benzin Ligroin uſw beſtehenden
Kontrollmaßregeln hält die Kammer auch für die Verwendung
von Petroleum für ausreichend Ob ein Mittel ausfindig
gemacht werden könne das zur Dengaturirung des Petroleums
geeignet ſei nur die Leuchtkraft aber nicht die Heizkraft ſchwäche
und nur mit erheblichen Koſten wieder aus dem Petroleum
entfernt werden könne iſt der Handels und Gewerbekammer
zu Dresden zwelfelhaſt Es wäre ſehr wünſchenswerth daß
der vom Bundesrathe überwieſene Antrag Genehmigung fände
und nicht etwa unüberwindlichen fiskaliſchen Bedenken begegnete
Es wird jetzt allenthalben von der Nothwendigkeit und Geneigt
heit geſprochen das Mittel und Kleingewerbe zu unterſtützen
hier wird ein Weg gezeigt der eine wirkſame Unterſlützun
die Berges der Erzeugungskoſten und die Erleichteru
der Beſchaffung von Motoren bringen würde Auch für die
Landwirthſchaft würde die Genehmigung des Antrags nützlich
ſein denn auch ſie verwendet Petroleum Motore in ſteigender
Zahl und könnte deren noch mehr verwenden wenn ihr Betrieb
billiger wäre

Die Novelle zum Poſtgeſetze
die dem Reichstag nunmehr zugegangen iſt beſtimmt folgendes

Nach Artikel 1 beträgt das Porto für den frankirten ge
wöhnlichen Brief bis zum Gewicht von 20 Gramm 10 Pf
bei größerem Gewicht 20 Pf bei unfrankirten Briefen
tritt ein Zuſchlagsporto von 10 Pf ohne Unterſchied des
r des Briefes hinzu daſſelbe Zuſchlagsporto wird bei
unzureichend frankirten Briefen neben dem Ergänzungsporto
erhoben Der Reichskanzler iſt ermächtigt den Geltungsbereich
der Ortstaxe auf Nachbarorte auszudehnen

Die Zeitungsgebühr beträgt a 10 Pf für jede Bezugs
zeit ohne Rückſicht auf deren Dauer b 15 Pf jährlich ſür das
wöchentlich einmalige oder ſeltenere Erſcheinen ſowie 15 Pf
jährlich mehr für jede weitere Ausgabe in der Woche e 10 Pf
jährlich für jedes Kilogramm des Jahresgewichts mindeſtens
jedoch 40 Pf jährlich für jede Zeitung Das Gewicht der
Zeitungen wird alljäbrlich von der Poſtbehörde für einen Zeit
raum von zwei Wochen ermittelt Die Feſtſetzung der Zeit
dieſer Ermittelungen die für alle Zeitungen ger zu
bewirken ſind ſowie die Beſtimmung über die Gewichts
ermittelung für die in der allgemeinen Ermittelungszelt
nicht erſcheinenden Zeitungen ſtehen der Poſtverwaltung zu
Das n r wird durch r des ermitteltenGewichts mit 26 oder der der Erſcheinungswelſe entſprechenden
anderen Zahl gewonnen Bruchthbeile eines Kilogranmms werden
als ein volles Kilogramm gerechnet Auf Grund des Ergebniſſes
der Ermittelungen wird die Poſtzeitungsgebühr vom 1 Januar
des nächſten Jahres ab neu feſtgeſtellt bei neuen Zeitungen er
folgt die erſtmalige Feſtſehung der Gebühr nach den Angaben
der Verleger über das vorausſichtliche Gewicht der Zeitungen
Wenn innerhalb des Jahres im Gewicht einer Zeitung weſent
liche Aenderungen eintreten iſt die Poſtverwaltung berechtigt
für dieſe Zeitung eine außergewöhnliche Gewichtsermittelung
vorzunehmen und danach vom Beginne der nächſten Bezugszeit
ab die Zeitungsgebühr anderweit feſtzuſetzen Für die Selbſt
vexpackung der Zeitungen durch die Verleger kann dieſen eineVergütung von 5 Pf für je 100 verpackte denten ge

i den überſchießendei Nummern werden für volle hundert
gerechnet

Artikel 2 enthält folgende neuen Beſtimmungen S 2 Die Be
förderung von Briefen und politiſchen r e
gegen Bezahlung dir expreſſe Boten oder Fuhren iſt ge
ſtattet doch darf ein ſolcher Expreſſer nur von einem Abſender
abgeſchickt ſein voſtzwangepflhuge Gegenſtände nur bis zum
Geſfammtgewichte von ſünf Kilogramm befördern und dem
Poſtzwang unterliegende Gegenſtände weder von anderen
mitnehmen noch für andere zurückbringen während
der Veförderung darf ein Wechſel in der Perſon des
Voten nicht ſtattfinden Als 8 24 werden folgende Vorſchriften
eingeſtellt Die Beförderung von geſchloſſenen Briefen im
Urſprungsort gegen Bezahlung durch Voten welche weder
die Einſammlung von Briefen Karten Druckſachen Zeitungenund Zeilſchriften oder Waarenproben gewerbsmä ßi g betreiben

zu eröffnen oder was daſſelbe bedeutet die laudwirthſchaft
noch im Dienſte einer Privatbeförderungsanſtalt denn d er

riv altedie im 82 vorgeſchriebenen Einſchränkungen geſtattet
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beſördernnasganſtel ten dürfen in eigener Angelegenheit
verſchloſſene Vrieſe auch durch ihre Bedienſtelen beſördern

enütels lautet Anſtalten zur gewerbsmäßigen Ein
ſammlung Beförderung oder Vertbheilung von
un verſchloſſenen Brieſen Karten Druckſachen und
Waagarenproben die mit der Auſſchriſt beſtimmter Empfänger
verſehen ſind dürfen im Reichspoſtgebiet nur mit Genehmigung
des Reichskanzlers in Bayern und Württemberg nur mit Ge
nehmigung der Landes Centralbehörde errichtet oder weiler
betrieben werden Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe
bis zu 1500 M oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten
a enthält die Entſchädigung für die Privat
poſtanſtalten und ihre Bedienſteten Der den Anſtalten zu
erſetzende Schaden umfaßt auch den entgangenen Gewinn Die
Feſtſtellung des entgangenen Gewinns richtet ſich nach s 252
des Bürgerlichen Geſetzbuches jedoch darf die Entſchädigung
für den entgangenen Gewinn in keinem Falle das Achtfache des
jährlichen Reingewinns überſteigen den die Anſtalt im Durch
ſchnitte der vor dem 1 April 1898 liegenden drei
letzten Geſchäſtsjahre erzielt hat Hat die Anſlalt bis zum
J April 1898 noch nicht drei Jahre beſtanden ſo wird der
durchſchnittliche Jahresbetrag des Reingewinns in der Weiſe
gebildet daß der im Durchſchnitt für den Monat erzielte Rein
gewinn mit zwölf vervielfältigt wird Als Reingewinn gilt die
Roheinnahme aus der Beförderung der ihrem Betrieb auf
Grund dieſes Geſetzes entzogenen Gegenſtände nach Abzug des
dem Verhältniſſe dieſer Einnahme zur Roheinnahme aus dem
geſammten Beförderungsgeſchäft entſprechenden Theiles der
Geſchäſtekoſten Zu den Geſchäftskoſten werden auch Sei
die Abnutzung der der Anſtalt gehörenden Gebände und Betriebs
mittel ſowelt ſie dem Beförderungsgeſchäſt dienen und 4proz
Zinſen des e iulage und Betriebskapitals Die Bedienſteten
die infolge des Eingehens oder der Beſchränkung des Betriebes

Beſchäftigung entlaſſen werden und
mindeſtens drei Monate lang vom Tage der Verkündigung
dieſes Geſetzes rückwärts gerechnet im Dienſte der Anſtalten
geſtanden ſowie ihren Erwerb ausſchließlich oder überwiegend
ans dieſer Beſchäſtigung gezogen und vor dem Tage der Ver
kündigung dieſes Geſetzes das 18 Lebensjahr vollendet haben
erhalten wenn die Beſchäſtigung gedauert hat 3 Monate bis
einſchließlich 6 Monate ein Zwölftel 6 Monate bis 1 Jahr
zwei Zwölftel 1 Jahr bis 2 Jahre drei Zwölftel 2 Jahre bis
3 Jahre vier Zwölftel 3 Jahre bis 4 Jahre ſechs Zwölſtel
4 Jahre bis 5 Jahre acht Zwölſtel 5 Jahre bis 6 Jahre
zehn Zwölftel mehr als 6 Jahre zwölf Zwölftel
des innerhalb der letzten zwölf Monate bezogenen Gehalts oder
Arbeilsverdienſtes als einmalige Entſchädigung Beſteht
das Gehalt oder der Arbeitsverdienſt ganz oder zum Theil aus
Antheilen an der Geſchäftseinnahme oder am Geſchäftsgewinn
o werden dieſe Antheile mit dem Durchſchnitt der vor der Ver
kündigung dieſes Geſetzes liegenden drei Beſchäftigungsjahre an
geſetzt hat die Beſchäſtigung weniger als zwölf Monate ge
danert ſo wird der Berechnung der Entſchädigung der Betrag
zu Grunde gelegt der nach dem durchſchnittlich für den Tag be
zogenen Gehalt oder Arbeitsverdienſte ſich im Laufe eines Jahres
ergeben hätte Die Poſtverwaltung iſt ermächtigt dieſe Ent
ſchädignng jedem Bedlenſteten ſtatt in einer Summe in monat
lichen Theilbeträgen zu zahlen die mindeſtens dem im letzten Mo
nale ſeiner Beſchäfligung bezogenen Einkommen entſprechen
müſſen Von der Entſchädigung ſind die Bedienſteten ausge
ſchloſſen die von der Poſtverwaltung in eine ihrem bisherigen
Beſchäſtigungéverhältniß entſprechende Dienſtſtelle übernommen
werden oder die Annahme elner ſolchen Stelle ohne ausreichenden
Grund ablehnen Jſt mit dem Antritt einer derartigen Stelle
ein Wechſel des Wohnortes verbunden ſo werden die Umzugs
poſten erſetzt

Artikel 5 enthält noch die näheren Beſtimmungen über das
Verſahren bei der Feſtſetzung der Entſchädigung

der Anſlalten aus der

Parlamentariſches

Jn allernächſter Zeit dürſte dem Bundesrath eine Ver
ordnung betr die Regelung der Arbeitszeit im
Müllereigewerbe zugehen Wie die B Pol hören
wird man nicht den in der Bäckereiverordnung eingeſchlggenen
Weg gehen ſondern ſich auf die Feſtſetzung von Minim ak
ruhezeiten beſchränken

Als nationalliberaler Kandidat an Stelle des jüngſt ver
ſtorbenen Landtagsabgeordneten Dr Pieſchel ſoll in Naum
burg der verdienſtvolle Vertreter aller gemeinnützigen Be
ſtrebungen auf dem Geblete des Handfertigkeits Unterrichts und
der Jngendſpiele Herr v Schenckendorff in Görlitz auf
geſtellt werden

T Weimar 6 Febr Der 28 ordentliche Landtag
des Großherzogthums der im März v J vertagt
wurde iſt heute durch den Präſidenten Frhrn v Rotenhan
eröffnet worden Zunächſt verlas er ein geſtern an den
Landtagsvorſtand eingegangenes Dankſchreiben des Groß

Karl Alexander für die ihm anläßlich ſeines
Geburtstages überreichte Stiftung der Bevölkerung

SachſenWeimars zu Landeswohlfahrtszwecken Hierauf ehrte
man auf Anregung des Präſidenten das Andenken des Fürſien
Bismarck als des größten Mitarbeiters an der Neuſchöpfung
des Deutſchen Reiches durch Erheben von den Plätzen Nur
Abg Bandert Apolda der den Wahlkreis Weimar bekanntlich
im Reichstage vertritt blieb bei u Akte der Pietät ſitzen
Ferner ehrte die Verſammlung das Andenken des im vorigen
Sommer verſtorbenen Abg Walther
Staatsminiſter v Groß die Abgeordneten und gab einen
Neberblick über den Stand der geplanten Elſenbahnunter
nehmungen im Lande Dann trat man in die eigentliche Tages
ordnung ein und erledigte eine Reihe kleiner Vorlagen

Hierauf begrüßte

Parteinachrichten

Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Kriegs
veteranen hat eine Eingabe an den Kaiſer gerichtet in
der es unter Hinweis auf die patriotiſchen Beſtrebungen des
Verbandes heißt

Wirx flehen Enre Majeſtät an die alten Soldaten die für
ihren Kaiſer und ihr Vaterland bluteten und litten nicht ver
laſſen zu wollen ſondern Allergnädigſt vor dem Geſchick zu

n daß wir mit den Sozialdemokraten den Feinden
des Vaterlandes auf eine Stufe geſtellt und dadurch un
verdientermaßen beſchimpft und erniedrigt werden
Wie in anderen bayriſchen Städten haben ſich auch in

München die einzelnen ſozialdemokratiſchen Partei
organiſatlionen aufgelöſt und zu einem einzigen Verein zu

Nur der Verein Nordweſt fügte ſich nlcht
ſondern beſchloß als Einzelverein weiter zu beſtehen In ſeiner
Generalverſammlung beſchloß nun der ſozialdemokratiſche Verein
München mit allen eng 5 Stimmen den renitenten Verein
aus der Partei auszuſchließen nachdem ſich derſelbe durch ſein
Verhalten ſelbſt aber hat des Rahmens der Partei geſtellt habe
Wie man ſieht ſpringt die Sozialdemokratie mit den eigenen
Genoſſen ganz anders um als ſie beanſprucht von anderenSeiten behandelt zu werden Wer nicht parirt jliegt hinaus

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichs
a gs erläßt an die Arbeiter Deutſchlands einen Aufruf in
welchem ſie gegen das Urthell des dresdener Schwurgerichtsyofs
welcher neun Arbeiler zu insgeſammt 53 Jahren Zuchthaus
8 Jahren Gefängniß und 70 Jahren Ehrverluſt verurtheilte
proteſtirt Die Begründung des Urthells die darin gefundenworden ſei daß drei der Veruriheilten ch des verſuchten Todt

Schleſien Poſen Sachſen und We

deſſelben Der Gerichtshof habe auch nach der Meinung der
Fraktlon unter falſcher und et Anwendung der bezüg
lichen Beſtimmungen der Straſprozeßordnung über den Aus
ſchiuß der Oeffentlichkeit der Gerichtsverbandlungen die Ver
handlung hinter verſchloſſenen Thüren geführt und damit der
Oeffentlichkeit die Möglichkeit entzogen den Gang der Ver
handlungen zu verfolgen Das Urtheil bedenle für einen Theil
der Verurtheillen ein Todesurtheil und ſei geeignet zu einer
Drachenſaat des Haſſes in Millionen Herzen zu werden Es
werde kaum gelingen daſſelbe durch Einlegung der Reviſion zur
Aufhebung zu bringen Die Verurtheilten würden in Kürze
hinter den Zuchthaus und Gefſängnißmauern verſchwinden
Sieben der Verurtheilten ſeien Familienväter und es ſei die
Pflicht der Arbeiterſchaft ſür deren Familien zu ſorgen

Berwalinng und Rechtspflege

Ein Jubiläum der Reichspoſt wird am 1 Mai feier
lich begangen werden An dieſem Tage werden 50 Jahre ver
ſloſſen ſein ſeitdem die erſte Bahnpoſt eingerichtet worden iſt
Die erſten Bahnpoſten von Berlin aus verkehrten nach Magde
burg Hamburg Breslau und anderen großen Städten des
Reiches Heute iſt faſt auf ſämmtlichen Eiſenbahnſtrecken ja
nahezu in allen Eiſenbahnzügen eine Bahnpoſt eingerichtet Nur
durch den Eiſenbahn Poſtbetrieb iſt es der Poſtverwaltung
möglich geworden eine ſchnelle und ſichere Beförderung der
Poſtſachen zu erzielen Das Perſonal der Verwaltung zu dieſem
Zwecke zählt etwa 5000 Beamte und ebenſoviel Unterbeamte

Schule und Kirche
Der ſeit Jahren im Ruheſtand lebende frühere Lehrer Karl

Laacke Redacteur der Preuß Lehrerztg hatte ſich zum
zweiten male verheirathet und um ſeiner Frau die
Anſprüche aus der Lehrerwittwenkaſſe zu ſichern bei
der königl Regierung in Potsdam beantragt die Eintragung der
zweiten Eheſchließung ins Grundbuch der Wittwenkaſſe zu ver
anlaſſen Das lehnte die Regierung ab mit der Begründung
daß weil die Eheſchließung erſt nach der Penſionirung ſtatt
geſunden habe die zweite Frau als künſtige Wittwe keinen An
ſpruch auf Penſion habe Eine Beſchwerde an den Miniſter
blieb erfolglos dieſer verwies vielmehr guf den Rechtsweg
Herr Laacke verklagte deshalb die Königl Regierung und
dieſe iſt nunmehr vom Landgericht Potsdam dem Antrage gemäß

verurtheilt worden
Eine erhebliche Verringerung der Faſttage in der

Erzdiözeſe Gneſen Poſen iſt vom Erzbiſchof Dr Slablewsti
beſchloſſen worden Die Erzdiözeſe GneſenPoſen iſt nämlich die
einzige im Deutſchen Reiche in welcher jeder Sonnabend ein ge
botener Faſttag iſt Es rührt dieſes daher daß ſ Z der Polen
könig Johann Sobieski vor Wien das Gelübde ablegte falls derSieg ſich an ſeine Fahnen heften ſollte mit iher ganzen
Nation jeden Sonnabend zu faſten Jn allen katholiſchen Diö
zeſen Rußlands und in Galizien wird wie in der Erzdiözeſe
GueſenPoſen noch heute dieſer Faſttag ſtreng beobachtet Mit
Rückſicht auf die in der Erzdiözeſe Gneſen Poſen lebenden

en Katholiken mill nun der Erzbiſchof dieſen Faſttag auf
ben

Soziale Augelegenheiten

Die in Eiſenach verſammelten Vertreter deutſcher
Verſicherungsanſtalten haben ſich über die in der Novelle
zum Jnvaliden Verſicherungsgeſetz vorgeſchlagene anderweitige
Vertheilung der Rentenlaſt für die Bildung eines
Gemein und Sondervermögens unter einer Reihe von
Vorausſetzungen ausgeſprochen welche in erheblichen Punkten
von der Regierungsvorlage abweichen Jnsbeſondere wird der
vorgeſchlagene Umfang der Gemeinlaſt abgelehnt und verlangt
daß nicht mehr als Gemeinvermögen ausgeſondert wird als
was zur Deckung des Kapitalwerthes der bisher entſtandenen
Rentenantheile thatſächlich erforderlich iſt Damit würde ſich
das auszuſondernde Gemeinvermögen auf ca 35 Prozent gegen
60 Proz der Vorlage des Vermögens der Anſtalten ermäßigen
Die in der Novelle vorgeſchlagene Einrichtung von örtlichen
Rentenſtellen wurde als nicht annehmbar erklärt nur bei
einer Zuſammenlegung der geſammten Arbeiterverſicherung könnte
nach Meinung der Verſammlung die Errichtung von Renten
a möglicherweiſe mit Ausſicht auf Erfolg in Frage
ommen

Arbeiterbewegnug
Die hamburger Schauerleute beſchloſſen in einer

von 2000 Berufsangeböigen beſuchten Verſammlung gegen jede
Maßregelung wegen Nichtbenntzung des neuen Arbeitsnachweiſes
der Unternehmer ſofort energiſche Gegenmaßregeln zu unter

Aus der voraufgegangenen Debatte iſt zu entnehmen
d als le Maßregel der ſofortige Streik in Anwendung
ommen ſoll

Jnder Cigarrenfabrik von Deter in Braunſchweig
befinden ſich 120 Mann im Ausſtand

Heer und Flotte

Ein Rieſenſchub im Avancement ſteht bei der Feld
artillerie bevor wenn die neue Militärvorlage zum Oktober
ins Leben treten ſollte Es werden dann z B Oberſten vom
22 März 1897 Brigaden erhalten ſämmtliche Oberſtlieutenants
und auch wohl einige Majors zu Regimentscommandeuren und
elwa 70 Hanptlente zu Majors und Abtheilungscommandeuren
befördert werden

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

13 Sitzung vom 6 Februar 11 UhrDas Haus iſt mäßig beſetzt
K et Webig bers iquel Brefeld u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

des Geſetzentwurfs über die Ergänzung der Geſetze vom
25 Auguſt 1876 vom 4 Jull 1887 vom 13 Juni 1888 und vom
11 Juni 1890 betreffend die der öffentlichen Laſten bei Grundſtückstheilungen und die Gründung
nener Anſiedlungen

Abg Schultz Bochum natl Der Geſetzentwurf iſt im
Jntereſſe des Bergbaues eingebracht worden Es ſollen nach
demſelben Anſiedelungen nicht Srawiat werden können wenn
gegen die Anſiedlung von dem Beſitzer eines unter dem betr
Grundſtück oder in der Nähe deſſelben gelegenen Bergwerks
Widerſpruch erhoben und r wird daß die wirth
ſchaftliche Bedentung des Bergbaues größer als die der An
ſiedlung und daß eine Beſchädigung des Grundſtücks durch den
Bergbau in abſehbarer Zeit zu erwarten iſt Das Geſetz ſoll
nur gelten für die Provinzen gen Pommern

tfalen weil nur dort ein Be
dürfniß für ein ſolches e e Jch bitte um Annahme
des Entwurfs Namentlich für den Bergdan in Oberſchleſien iſt
der Entwurf von gebe Bedentung Dort ſind noch 34 Millionen
Quadratmeter Sticherheitspfeller vom Bergbau ar hähh
die nach dieſem Geſetze zum Theil dem Bergbau erſchloſſen
werden können Eine Kommiſſionsberathung halte ich zwar nicht
r gethie ſollte aber eine ſolche Ken t werden ſo empfehle
ch Verweiſung an e beſondere Kommiſſion
e Jſimer freik beantragt r des Entwurfs an

eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern er Geſetzentwurf llechlags ſchuldig gemacht ſämmtliche Verurtheilte an ſchweremLandfriebdensbruch betheiligt hätten rechtfertige nicht v Härte
er im Jntereſſe des Pergbaues wie auch der Landivirig

vorkommen

Abg v Vorufſtedt konſ empſieblt gleichſalls Verweiſung
eine Kommiſſion von 44 Mitgliedern Jhm erſcheine die Magbeſngniß der Polizei von der un der Sicherheitspf e
eventnell abzuſehen als zu weitgehend Am beſten wäre es rvorliegende Materie in einem Spezialgeſetz zu ordnen und nie le

wie der Entwurf wolle durch Einfügung einzelner Beſtimmungin ſchon beſtehende Geſetze Die Kommiſſion werde dieſe Frg

zu prüfen haben deAbg Letocha Centr ſpricht den Wunſch aus daß im Jnter
eſſe des raſchen Zuſtandekommens der Vorlage kein zu große
Gewicht auf etwaige nicht gewichtige Bedenken gelegt werde

Der Entwurf wird an eine Kommifſiön von 14 ſit

gliedern verwieſen tDie Nachweiſe über die Verwendung a des Dispoſitiong
fomds von 2,500,000 M im Etats Extraordinarium der Eiſen
bahnverwaltung für 1897/98 und desa ußereta tsmäßigen
Dispoſitionsfonds der Eiſenbahnverwaltung der aus dem
Jahresüberſchuſſe für 1896/97 auf die Höhe von 20 Mill M
ergänzt wurde werden in einmaliger Berathung für er
ledigt erklärt

Darauf wird die zweite Berathung des Etats der direkten
Steunern begonnen

Abg SeidelDietersdorf fk faſt unverſtändlich tadelt daß
die Berufungskommiſſionen bei der Einkommenſteuer häufig Ent
ſcheidungen fällten die nicht den ſpeziellen Verhältniſſen ent
ſprächen da die Mitglieder der Berufungskommiſſion über die
Verhältniſſe der einzelnen Steuerzahler zu wenig unterrichtet
ſeien Redner empfiehlt ein neues Rechtsmittel einzufügen
nämlich einen Einſpruch zu geſtatten über den dann die lokalen
Veranlagungsbehörden entſcheiden ſollen

Generalſteuerdirektor Vurghardt erwidert daß ein ſolches
Einſpruchsrecht die Remonſtration, früher ſchon für Ver
anlagte über 3000 M beſtanden habe Dieſes Rechtsmittel habe
ſich aber nicht bewährt Man ſolle doch das ganze Veranlagungs
geſchäft nicht noch mehr erſchweren Schon jetzt ſei bei den
Mitgliedern der Veranlagungskommiſſionen hier und da eine
gewiſſe Müdigkeit bemerkbar geworden Es empfehle ſich daher
nicht dieſes Ehrenamt noch mehr zu belaſten S

Abg Dr van der Vorght ul beſchwert ſich über die
vielen Beanſtandungen der Einkommenſtenerdeklarationen Wenn
auch durch dieſe Beanſtandungen ein Mehrertrag an Stenern
von rund 6 Millionen Mark erzielt worden ſei ſo ſeien doch
die großen Härten die bei ſolchen Beſtanſtandungen hänſig
vorkämen ſehr zu bedauern Auf dem Lande ſeien
ſowohl die Beauſtandungen an ſich wie auch die
erfolgreichen Beanſtandungen zahlreicher als in den Städten
Das komme ſeiner Anſicht nach nicht etwa daher daß die Leute
betrügen wollten ſondern liege an dem ganzen komplizirten Ver
fahren Die Normalſätze ſchienen bei der Berechnung länd
licher Erträge immer noch eine zu große Rolle zu ſpielen Auch
ſpiele die Zuſammenſetzung der Veranlagungskommiſſionen da
eine Rolle Man müſſe dafür ſorgen daß die Mitglieder dieſer
Kommiſſionen nicht zu häufig wechſelten und auch aufklärend auf
die Deklaranten wirken Man ſolle aber doch auch nicht Kreiſe
ſchärfer mit Beanſtandungen anfaſſen die ohnehin ſchon in einer
gedrückten Lage und die für den Stagt doch ſehr wichtig ſeien
Dann ſei auch noch ein Uebereifer darin zu erkennen daß die
n de gbroyrin n onen zu viele Leute zum Deklariren auf
orderten
Miniſter Dr Miquel erwidert daß es der Regierung nicht

im Traume einfiele zu glanben daß die falſchen Deklargtionen
immer böswillig gemacht ſeien Wenn die Deklarationspflichtigen
vorher ſich mündliche Aufklärung bei den Veranlagungsklom
miſſionen holten würden ſolche Beanſtandungen viel weniger

Die 6 Millionen die die Beanſtandungen jetzt
eingebracht hätten fielen zumeiſt auf ſehr ſteuerkräſtige Elemente
Auch er ſei der Anſicht daß am beſten ſtändig Veranlagungs
kommiſſare ſeien aber auf dem Lande ſei doch der Landrath
der beſte Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion da er
am beſten mit allen Verhältniſſen Beſcheid wiſſe Man habe
auch den Vorſchlag gemacht daß die Einkommenſteuer nur alle
drei Jahre ſtattfinden ſolle Ja wenn man aber die Erträge
der Einkommenſteuer in den letzten drei Jahren ſich anſehe ſo
werde man einſehen wie große Ungleichheiten eine Veranlagung
in nur je drei Jahren hervorrufen würde Die Deklaration
werde den Cenſiten immer leichter Heiterkeit Amerikaner
meinen doch auch daß die Einführung des Deklarationszwanges
eine gute und große That geweſen ſei da nun die Leute lernten
zu rechnen Die Zeit zu einer Reviſion des Einkommenſteuer
geſetzes ſei noch nicht gekommen Aber nehme man eine noch ſo
ſchöne Reviſion vor zu tadeln werde immer noch etwas gefunden
werden

Abg Schmitz Ctr weiſt darauf hin daß ſeit Jnkrafttreten
des neuen Geſetzes die ringen einen außerordent
lichen Auſſchwung genommen haben er Grund liege darin
daß Lebensverſicherungspolicen bis zu 600 M abzugsfähig ſind
die praktiſche Folge davon ſei alſo eine Erſparung an Steuern
Die Bevölkerung werde auf dieſe Weiſe an Sparſamkeit gewöhnt
Zu wünſchen wäre es daß für Landwirthe dle Quote für
Schuldentilgung ebenfalls abzugsfähig wäre Beifall

Miniſter Dr v Miquel erwidert daß es ſchon jetzt zahl
reiche Ausnahmen von dem Geſetz giebt und daß die Erfüllung
des vom Vorredner geäußerten Wunſches eine völlige Revolution
im ganzen Syſtem bervorrufen würde Er lege den größten
Werth darauf daß die Lebensverſicherungen gerade auf dem
Lande recht weite Verbreitung finden denn bei Einführung des
Anerbenrechts ſeien die Lebensverſicherungen gerade für jüngere
Geſchwiſter von hoher Bedeutung e

Abg Schmieding nl wünſcht eine ſtärkere Heranziehung der
Realſteuern zur Deckuug der Gemeindelaſten

Finanzminiſter v Miquel erwidert daß den Kommnnen die
Möglichkeit dazu ſehr wohl gegeben ſei doch zeigten die Kom
imnen überwiegend das Beſtreben ihre Bedürfniſſe durch Zu
chläge zu den Kommnnalſtenern zu decken
Abg Kirſch Centr tritt den Ausführungen des Abg

Schmieding bei und ſieht in der Höhe der Einkommenſteuer der
mittleren Segen das Haupthinderniß für Einführung kom
munaler Reaglſteuern

Abg v Arnim konſ hält es für dringend wünſcheuswerth
daß die Amortiſationsquoten für Schulden von ländlichen Be
ſitzern wenigſtens bei öffentlichen Kreditinſtituten vom Ein
kommen in Abzug r werden

Geh Rath Wanliach erklärt die Klagen des Abg Kirſch für
unberechtigt da der ganze Gang des Einſchätzungsverfahrens
eine zu hohe Beſteuerung der mittleren Einkommen unmöglich
macheer Etat der direkten Steuern wird hiernach unverändert

genehmigtBeim Etat der indirekten Steuern führt p
Abg Metzuer Gr Klage über die ſchlechten Gehalts un

Beförderungsverhältniſſe der Steuergſſiſtenten
Geh Rath Encke giebt die Berechtigung der Klagen zu die

ungünſtigen Verhältniſſe ſeien durch Einſtellung von mehr
Äſpiranten hervorgernfen als ſich nachher wider begründete
Erwarten als nöthig erwieſen Jetzt ſei die Einſtellung von
Aſpiranten eingeſchränkt und damit der Beförderung dieſer
Beamtenklaſſe eine günſtigere Ausſicht zu ſtellen her die

Abg v Sanden natl bringt eine Beſchwerde vor über die
n r de M aube bearbeiteter Hölzer un

erechtfertigte Zollſätze erhoben habe
Geh Ralh Fehre erwidert daß dieſe Angelegenheit gegen

wärtig dem Minlſterium vorliege
Abg Krauſe Waldenburg frelk et waun das Geſetz des

ebracht werden würde das eine gleichmäßige Regelung
Fideikommißſtempels herbeiführe igtDer Etat der indirekten Steuern wird unverändert geneb i
ebenſo ohne Debatte der Etat der Staatsarchive und der

des Kriegsminiſteriums
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
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titler natl fragt zur Gfſchäftsordnung an ob nicht4 e proviſoriſche indiſche en zur Verbeſſerung der
t im Hauſe geſchaffen werden können

a v Kröcher erwidert daß er zwar die Akuſtik wenigſtens
Präſidialtiſche ſehr aut finde daß er aber immerhin mit

dem Baumeiſter geſprochen habe damit dieſer zur Verbeſſerung
Akuſtik einen Vorhang vor der über dem Präſidialtiſche be

chen Niſche anbringe das ſei bisher nur darum noch nicht
eſchehen weil ſo viel Zeng von der paſſenden Farbe in Berlin

Abt zu beſchaffen geweſen ſei Heiterkeit doch werde der Vor
hang demnächſt angebracht werden

Rächſte Sitzung Dienstag II Uhr Frankfurter Synagogen
eſeß Kommnunalſteuervorlage Antrag Langerhans betr4deouns der Konſiſtorialordnung vom Jahre 1573

Schluß 3 Uhr

Ausland
Frankreich

Gegen die Barbarei des franzöſiſchen Straf
geſetzes fängt man jetzt an ſich zu empören Mehrfach iſt be
richtet worden wie arme Leute die von den im Waldweg über
hängenden wilden Kirſchen pflückten oder ein Kaninchen er
wiſchten kurzweg erſchoſſen wurden Der Förſter oder Waldhüter
wurde deshalb nicht beſtraft denn der durch einen Drahtzaun
oder ſonſtwie eingehegte Wald iſt geſchloſſenes Eigenthum Wer
eiwas darin anrührt wird als Einbrecher beſtraft und iſt vogel
frei Wer in Frankreich bettelt wird mit ſechs Monaten be
ſraft Jn den Städten hat man längſt auf Ahndung dieſes
Verbrecheus verzichten müſſen denn gegen die Vettlerſchaaren
ſind die Poliziſten ohnmächtig beſonders da das Volk ſtets
Partei für ſie ergreift und ihnen das Entwiſchen ſichert Aber
auf dem Lande iſt es anders Die gefährlichen Landſtreicher
vecmag die Polizei nicht zu finden wie das Beiſpiel Vacher s
zeigt der ſünſzehn Morde begehen konnte ehe er gefaßt wurde
Das Gericht in ChateauThierry hatte dieſer Tage einen 16jährigen
Tagelöhner zu verurtheilen weil er auf dem Pachthof zu Ferte
Milon um ein Stück Brot gebeten und es auch erhalten hatte
Sechs Monate Gefängniß waren ihm ſicher Jedoch der Vor
ſiende Magnand führte wie der Voſſ Ztg geſchrieben wird
ans der Geſetzgeber habe den gewerbsmäßigen Bettel beſtrafen
nicht aber verhindern wollen daß ein Hungriger ohne jegliche
Hilſsmitte ſich ein Stück Brot erbitte Er ſprach den armen
Burſchen frei nachdem er deſſen Schickſal dargelegt hatte Der
arme Menſch halte vor zwei Jahren ſeinen Vater verloren mit
Mühe Anſtellung auf einem Pachthof gefunden aber außer der
Koſt keinen Heller Lohn erhalten Er führte ſich gut Der
Pächier klagt blos daß er kein tüchtiger Arbeiter geweſen ſei
Ein anderer aber der ihm einen kleinen Lohn zahlte iſt auch in
dieſer Hinſicht mit ihm zufrieden Dann irrte der Aermſte
hernm ohne Arbeit zu ſinden ſo daß er am Verhungern war
Und weil er trotzdem nicht geſtohlen ſondern nur ein Stück Brot
erbeten hat ſollte er ſechs Monate eingeſperrt werden Magnand
hat voriges Jahr eine allgemeine Bewegung hervorgerufen
indem er eine Frau freiſprach die ein Brot geſtohlen hatte um
ihre Mutter und ihr Kind die ſeit zwei Tagen nichts gegeſſen
vor dem Hungerkode zu bewahren Magnaund führte aus bei
ſolchem traurigen Ausnahmefall dürfe die Strenge des Geſetzes

zwei Jahre Zuchthaus nicht Platz greifen indem hier die
Geſellſchaft ſür ihre unglücklichen Müglieder eintreten müßte
ſaſſ e Meinung ſprach ſich einſtimmig für ſeine Auf
aſſung aus

Der wahre Name des in Chalons verhaſteten und geſtern
vom pariſer Oſtbahnhof im Zellenwagen nach dem Polizeidepot
gebrachten Exoffiziers iſt Bolſſon Den Vewohnern der Rue
Miromesnil war der korpulente junge Mann mit dem wohl
ſenllegten blonden Schnurrbart welcher häufig mit einer auf
allend ſchönen Dame ausging wohlbekannt Jn Bboiſſon s

Wohnung in der genannten Straße wurde geſtern abend eine
angeblich erfolgreiche Hausſuchung vorgenommen

Jtalien
Der Fanfulla zufolge tritt die Regierung den Rückzugvor dem Papſte an und entſendet Sollanktwyen an ihren

Geſandten in Petersburg nach welchen dieſer der ruſſiſchen
Regierung erklären ſoll Jtallen habe nichts gegen die Theil
nahme des Papſtes an der Friedenskonferenz mehr einzuwenden
7 jedoch eine Mittheilung über Form nnd Jnhalt der

nladung
Nach einer römiſchen Meldung ſoll der Könlg beabſichtigen

aus Anlaß des daſelbſt ſtattfindenden internationalen Journaliſlen
kongreſſes ſämmtliche wegen Preßvergehen verurtheilten
Perſonen zu begnadigen

Nußland
Jn den petersburger politiſchen Kreiſen wird der von der

engliſchen Preſſe gemeldete Abſchluß eines Separatabkommens
zwiſchen Rußland und Afghaniſt an entſchieden in Ab
rede geſtellt nicht aber geleugnet daß die warme Pflege der Be
e zu Kabnl neuerdings zu einem veränderten

erhältniß der beiden Staaten geführt habe An dieſer
iybilltniſchen Auskunſt kann nun wer Luſt dazu hat lange
herumrathen Es erſcheint allerdings unwahrſcheinlich daß ein
formeller Bündnißvertrag der das afghaniſche Turkeſtan und die
Heratprovinz Rußland überlieſerte zuſtande gekommen iſt denn
das ruſſiſche Jntereſſe erfordert eine ſolche Allianz nicht und die
ruſſiſche Diplomatie würde auch ſehr ungern den engliſch
ruſſiſchen Grenzvertrag provokatoriſch verletzen Dies wäre
aber was man anch dagegen vorbringen wollte durch den an
geblichen Allianzabſchluß unſtreitig geſchehen Rußland erreicht
meinen wir durch felne ſeit zwei Jahren klug veränderteafahaniſche Polilit dle eine Spezialität des eben in Petersburg
eingetroffenen turkeſtaniſchen Generalgouverneurs Duchowskoi
bildet ohne lärmerregende Bündnißſtſpulationen bis zu einem
gewiſſen Punkte leichter ſeine Wünſche als mit dieſen Zunächſt
dandelt es ſich für den ruſſiſchen Generalſtab um die Weiter
führung der Militärbahn im Murghabthal und um
die Nenanlage einer ebenſolchen Bahn aus dem Samarkand
gelände durch das nordöſtliche Aer an die indiſche
Grenze ielleicht hat die ruſſiſche Diplomatie hierzu das
prinzipielle Einverſtändniß des Emirs bereits erlangt und die
Verlragsgerüchte beziehen ſich dann hierauf as wäre
lmierhin ein großer Erfolg des Grafen Murawjew oder
richtiger des Generals Duchowskoi den jedoch der neue Vice
könig von Jndien kaum unthätig hinnehmen wird

Türkei
Die in Jpek abgehaltene Verſammlung der albane

ſchen Stammesdänptlinge hat den einſtimmigen Beſchluß
ges t die Unverletzlichkeit von Albanken und Mace
onlen und ihre Zuſammengehörigkelt mit dem türkiſchen

Reiche bis zum letzten Vlutstropfen zu vertheidigen Zu dieſem
Zwet ſoll die albaneſiſche Liga wie ſie 1879 und 1880 beſtand
eder ernenert und wirkſam organiſirt werden Die Ver
Jumlung richtete auch ein Telegramm an den Sultan worin
e ſtets bewährte Treue ſür den Herrſcher und das Reich

oraehoben und für immerwährende Zeiten gelobt wird
in r Beſchluß könnte bemerkt dazu die Voſſ Ztg etwas

g machen denn die ſtets bewährte Treue hat die Albaneſen
en Sehindert oft genug mit den Waffen in der Hand gegen

dähtcüthen oder ſeine Truppen vorzugehen und das Steuer
äng a iſt noch heute bei den albaueſiſchen Bergſtämmen eine

annte Tugend Die chriſtlichen Häuptlinge waren bei der
aheſtermlung nicht erſchienen ſie hatten auch keine Einladung
mit en 08 iſt ein ungewöhnlicher Vorgang, aus dem man

erſieht daß die Zuſammenkunft anf Wunſch der Pfortenicht auf eigenen Entſchluß der Albaneſen erfoigte Da die vor

liegenden Berichte nur aus türkiſcher Quelle ſtammen wird es Deutſche Technilerverband jetzt 6000 Milgliaut ſein auch ſolche von albaneſiſcher Seite abzuwarten vereinen beſitzt Abirerſhafserc Se sree
Afrika 60,000 e Das Centralbureau befindet ſich in Berlin Große

Die Petersburgskija Wjedomoſti bri l de N Präſidentenſtraße 7
erichten aus Abe y len Menelit ringen alarmirende Nach Eisleben 6 Febr Erderſchüttern ungen Vorgeſtern

über die engliſche Be vormittau g um 9 Uhr 10 Min und um 9 Uhr 20 Minſetzung Galabats das er als abeſſyniſche Provinz in An nachmittags um 2 Uhr haben im Sein glaebſet ener

i ü i zg üſte r h erſchütterungen ſtattgefunden welche deutlich hörbar waren
eigniſſe da der Negus auf Galabat ſchwerlich verzichten Z Artern 5 Febr Poſtneuban in Sicht Dem Ver

nehmen nach beabſichtigt der Poſtfiskus in hieſiger Stadt ein

Nordamerika ben eher r ſich s tEine waſhingtoner Depeſche beſagt es verlaute offiziös wenn erien Verkehr als zu klein erweiſt auplatz iſtded werde würde winnen an u et 4 v Ter den h aündigen er wolle die Philippinen ebenſo wie Kuba be iheil hat daß wir die Poſt aus der Stadt verlieren würden da
handeln Einen Handelsvertrag mit den Jnſeln ſchließen eFlottenſtationen nehmen alsdann die Truppen zurückziehen und der Platz außerhalb derſelben liegt Jn der Vürgerſchaft wird
die Philippinen ſich ſelber überlaſſen Nach Telegrammen aus e We an dieſer Stelle daher gewiß nicht gern
See da wgenteerk e e f ger der ge g enerluſt der Filipinos bei ihrem kecken Angriff au anila eiligenſtadt 6 Febr Der Verband kauf 4000 Mann geſchätzt Auf amerikaniſcher Seite ſollen 13,000 Müller für die Re je teuer re
Mann von den Aufſtändiſchen 20,000 Mann an dem Kampfe S esheim und Kaſſel hielt geſtern Sonntag hier ſeine
theilgenommen haben eneralver ſammlung ab Der Vorſitzende des All88 Eine große amerikaniſche er ort ausſtellung iſt gemeinen deutſchen Müllerverbandes Herr Joſ J Wyngaert
ſür den Herbſt d J in Philadelphia geplant Der Gedanke aus Berlin hielt einen eingehenden Vortrag über die Lage
einer ſolchen Veranſtaltung geht von dem daſelbſt befindlichen der Kleinmüllerei in Deutſchland Gegen die erdrückende
Handelsmuſeum aus deſſen Einrichtungen für alle Länder der Konkurrenz der großen Handelsmühlen könnten die Kleinmüller
Erde muſtergiltig ſind Den amerikaniſchen Geſandtſchaften iſt ſich nur durch Zuſammenſchluß und Genoſſenſchaſten ſchützen
wie wir erfahren ſoeben ein ausführliches Schreiben zugegangen Aus dem Vortrage ſei erwähnt daß die Zahl der Mühlen
in dem u a näher dargelegt wird daß die Ausſtellung den betriebe in Deutſchland von 42,000 auf 38,000 geſunken iſt Nach
r Kaufleuten aller Theile der Welt Gelegenheit bieten ſoll längerer Debatte an der ſich hauptſächlich die Herren Wolſchen
ie Vortheile mit Amerika auf kommerziellem Gebiet in Be dorff Nordhanſen Büſchleb Worbis und Lorenz Geismar be

ziehung zu treten zu prüfen Auf die Bedürfniſſe der amerika theiligten konſtituirte ſich der Verband zu einer Genoſſenſchaft
niſchen Fabrikanten ſowie diejenigen der ausländiſchen Kaufleute der von den elwa 50 Anweſenden ſofort 40 beitraten Die

die in den Vereinigten Staaten Verbindungen anknüpfen wollen meiſten anweſenden Müller waren von auswärts aus den ge
wird in gleicher Weiſe Rückſicht genommen werden Die naunten drei Regierungsbezirken

e eng i n Wrerarunt der 2ellung zugeſagt Jn Zuſammenhang mi er letzteren wir eanfangs Oktober d J in Philadelphia ein internationaler e Dre rg 6 Febr Die internationalen Wett
Handelskongreß zuſammentreten der vom Präſidenten n es oberharzer Ski Klubs finden da die Schnee
HicKinley eröffnet werden wird Dieſem Kongreß werden n tterungsverhältniſſe ſich in den letzten Tagen ſo überaus
Vertreter ſämmtlicher amerikaniſchen Handelskammern bei n i i gner S hnec di wettlänſen Weſtaiter
wohnen außerdem ergehen an die hervorragendſten Geſchäfts 90ben am I2 Und I Febrnar in St Andreasberg ſlatt
leute aller Länder Einladungen Zur Zeit wird mit Spezial Goslar 6 Febr Schlittenbahn Seit Jahren iſt
kommiſſionen unterhandelt die Referate über die internationalen ſo vorzügliche Schlittenbahn wie augenblicklich nicht dageweſen
Handelsbeziehnngen zu übernehmen und die Arbeiten der ein Geſtern war der Verkehr von Schlittenfahrenden und Winter
zelnen Abtheilungen zu leiten hätten Jm beſonderen ſollen die ſportlern aus Hannover Hildesheim Braunſchweig und den an
im Dienſte der Diplomatie und des Konſularweſens ſtehenden liegenden Orten ein bedentender Die ſchönſte Schlittenbahn des

werde

Beamten ihre Erfahrungen zu Gunſten der Ausſtellung Oberharzes iſt die über Goslar nach Schulenburg über Romker
und des Kongreſſes zu verwerthen ſuchen Das Haupt hall und durch das Okerthal zurück die abwechslungsreiche
gewicht wird indeß darauf gelegt daß die handel Schneelandſchaſt iſt einzig in ihrer Art Hoffentlich hält ſich
treibenden Kreiſe der Bevölkerung aller Länder beide Veran das Wetter damit das geplante zellerfelder Winterfeſt zur Aus
ſtaltungen beſuchen Dieſerhalb ſind an die amerikaniſchen Ge führung kommen kann
ſandtſchaften und Generalkonſulate die nöthigen Anweiſungen

le j er 5 Ballenſtedt 6 Febr 50jähriges Amtsjubilänmergangen Jm ganzen handelt es ſich wie in dem an die Ver Am heutigen Tage feiert er erſ Lehrer der hieſigen t

treter der Vereinigten Staaten im Ausland gerichteten Schreiben abausdrücklich hervorgehoben wird um ein Mittel zur Förderung r g h ſche fein 50jähriges Amtsjubiläum
des amerikaniſchen Exports wie es bedeutungsvoller bisher noch die Silber Wie u e und Geſchenken erhielt derſelbe
nie zur Anwendung gebracht ſek Der Plan der vorſtehend Mit t rue r für 50 jährige Dienſttreue von dem Herzog
ſkizzirten Unternehmen iſt ein neuer Beweis für die Expanſiöns Nik dem J April tritt der Jubilar in den Ruheſtand
politikh die heute in den Vereinigten Staaten im Vordergrund Braunſchweig 6 Febr Ein internationales

r e r her dec d eder Digier Pehctenfenn Vor u Zeit wurdenplan genü auf dem Gebiete de eſige Offiziers und Beamtenfrauen von einer jungen FrauensHandels und der Jnduſtrie das Waſſer abzugraben ſich bemüht perſon beſucht und unter erlogenen Schilderungen zur Hergabe
Trotzdem werden unſere Handelskreiſe nicht umhin können Aus von Geldunterſtützungen bewogen Die Kriminalpolizei
ſtellung und Kongreß in Philadelphia zu beſuchen da ſie dort fahndele auf dieſe Perſon und es gelang ihr ſie in Gemein
andererſelts auch vieles hören und ſehen dürſten was unſere ſchaft mit einem Manne auf dem hieſigen Siaatsbahnhofe ab

zu den Vereinigten Staaten zu fördern nen Heiett e ten ſich in das Fremdenbuch eines
yieſigen Hotels unter dem Namen Jngenieur Backhaus nebſt

W Chlen Du 37 r cher do e h v alzei Srgenubern Colon in Columbia hat der Ausſtand der Hafenarbeiter e Auskunft über ihre Herkunft und ihr Vorleben Deru ngriffen auf die Eiſenbahn züge e We Jſihmus Mann gab ſchließlich an Georg Kröhmert zu heißen während

geführt und die Einſtellung des Durchgangsverkehrs verurſacht das Mädchen ſich Anna Vachus und ſpäter Anna Reiſchbach
Die Wagarenmagazine werden von Truppen beſchützt und 136 Ar nannte Geſtern erhielt die Polizeibehörde einen Brief von
beiter ſind von Panama an Stelle der Ausſtändigen eingeführt einer Wittwe Reisbach aus einem Orte bei Köln a Rh
worden Die Regierung hat die Verlängerung des Freibriefes worin dieſe die Vermuthung ausſprach daß die Verhaftete ihre
zum Bau des Panamgkanals angeboten und Unterhandlungen vermißte 23jährige Tochter Anna ſein könne Als letzterer
ſind mit amerikaniſchen und franzöſiſchen Kapitaliſten im Kenntniß von dem Briefe gegeben worden war geſtand ſie
Gange um einen Wettbewerb mit dem Nicaragua Kanal zu unter Thränen ein daß ſie die Geſuchte ſei und erzählte ſieermöglichen Buaes s habe den Mitbeſchuldigten im Juli v J im Kölner Dome

kennen gelernt dieſer habe ſich ihr als Georg v Wedel vor

rei Kaſhtt den n Reiſen rn duaunini i ei mit dem Verhafteten durch eine Menge Städte gewandertProvinzialnachrichten ſie hätten gemeinſam von Schwindeleien wie ſie hier verübt
St Vom Brocken 6 Febr Wetterbericht Auf dem worden ſeien gelebt So ſeien ſie von Köln aus nach Vonn

Brockengipfel herrſcht ſeit einiger Zeit ununterbrochen ſtrenges Koblenz Mannheim Heidelberg Sluttgart München Linz
Winterwetter nachdem das Thermometer vereits volle 2 Wochen nach Wien und von dort über rig Halle wieder hierher
hindurch ſich unterhalb des Gefrierpunktes gehalten hat iſt gereiſt Ueber die Perſon des angeblichen Jngenieunrs herrſcht
es ſeit Beginn dieſes Mongates noch nicht über 7 ge noch völliges Dunkel doch dürfte auch hier bald der Schleier

e o vo die i 3ekn r e gelüftet werdenebracht welcher ſich inſolge der meiſt ziemlich ſchwachen Norſaggh wegmg ſehr gleichmäßig und zwar zu einer Schnee er een r ehe e e e
decke von durchſchuſttüſch 20 ew Mächtigkeit abgelagert hat Verleger dunſch an Slatt 6 etta daun sta i

der meiſt herrſchende Nebel halte allen Gegenſtänden un Freien Danß ſol de Schreiben Ter tet wo hre n Brief von
eine hellglitzernde Rauhreifhülle verliehen So zeigen Landſchaft p du mere ich daß vor nülem nöthi iſt wenn Sie
und Witterung auf dem Brocken jetzt einen beſtändig winterlichen mit mir geſchäſtlich verkehren w len daß e ch Brieſbo en
Charakter Der am Freitag durch nordweſtliche Winde herbei g e tre ggeſührte ſtrenge Froſt bis 150 milderte ſich in weſt mit deutſchen Brieſköpfen anſchaffen Zuſchriften an deren Kopf
lichen Winden am Sonnabend bis guf bei ſtark fallendem e el vie e brecher e
Barometer trat alsdann zwar ein Auſſriſchen des Windes ſnnerhalt des Deutſchen Reiches zu verſchicken halte ich für eine
welcher unter Drehung nach Südweſt geſtern mittag allmälig Art des Benehmens für die r ein höſlicher Ausdruck leider
zum Sturm anwuchs aber im übrigen keine Verſchlechterung nicht n Gebol ſteht v
des Wetters ein im r wurde während das Thermv enmeter wiederum ſank die Vrockenkuppe nebelfrei die Luſt zeitweiſel Aus dem Königreich Sachſen 6 Febr Die Frel
recht trocken und theils durch e Hinwegwehen von ſberger Kaſten ſtube Eine theure Unterlaſſfungs
Schnee theils durch Verdunſtung nahm die Schneedecke wieder ſünde Die im ſtädtiſchen Kaufhauſe zu Freiberg befind
ſaſt um 10 em ab Erſt nachmittags traten bei ſteigendem liche ſog Kaſtenſtube die ſchon zu Zeilen der Hofhaltung
Barometer wieder Nebel und Schneefall ein allerdings nur von e des Frommen in Freiberg 1505 39 als Raths
vorübergehender Dauer denn nachdem das kräftig anſteigende Baro Trinkſtübe gedient hat ſoll nach einem Beſchluß der ſtädtiſchen
meter bereits geſtern nachmittag den Wiedereintritt trockenen und KKolleglen in der urſprünglich beſtandenen und theilweiſe noch
klaren Wetters hatte vermuthen loſſen erfolgte heute vormittag erhaltenen Einrichtung erneuert und mit entſprechendem
nachdem die Windſahne nachts über Norden nach Vordoſten Jnventar ausgeſtattet werden Die althiſtoriſche Stätte derenerumgegangen war allmäliges Aufklaren welches von alterthümliche Holzdecke von einer mit Schnißwerk Itzierten

eſtand ſein dürfte da der Wind ſich mittags weiterhin Mittelſäule getragen wird birgt noch heute in einem flachen
nach Südoſten gedreht hat woher im allgemeinen
trockenes Wetter zu kommen pflegt Auch wird nach
dem unter dem Einfluß der Winde aus dem nördlichen
Quadranten das Thermometer nachts wieder auf 14 Grad
unter Null gekommen war nunmehr wahrſcheinlich wieder Er
wärmnung einkreten

Magvbeburg 6 Febr Der Bezirk Sachſen Anhalt
des deutſchen Technikerverbandes hielt am Svnnkag
hier einen Bezirkstag ab Vertreten waren der Technikerverein
ehemaliger Hildburghäuſer und der Maſchinentechniker Perein
Magdebung ſowie der Technikerverein Halberſtadt mit 116 Mit
Vnar und 300 Einzelmitglieder durch Abgeordnete aus

eſſan Köthen und Bernburg Zunächſt wurde der Rechnungs
abſchluß der Vezirlskaſſe erſtattet und ſodann über die Stellen
vermittelung des Bezirls berichtet die ſich ſehr gut bewährt
hat Es wurde beſchloſſen von den einzelnen Bezirksvereinen
die Meinungen über eine neun zu errichtende Sterbekaſſe elnzu
holen Jn den Bezirksvorſtand wurden gewählt die Herren
Feuchter Verein ehemaliger Hildburghäuſer als erſter Vor
izender Brandes r nete als zweiterVorſlhender Melzer und Sendinger Maaſchinventechniker

Verein Graennßer und Zimmermann GGereln ebe
maliger Hildburghänſer und Becker Halberſtadt als Beiſitzer
Nach dem dem Vezirkstage vorliegenden Berichte zählt der

Wandſchrank das Original der Trinkſtuben Ordnung des Frei
berger Ralhs die im Jahre 1515 unter Herzog Heinrich s
Regierung errichtet 1549 erneuert und vom Kurſürſten Auguſt
1563 beſtätigt worden iſt Die auf insgeſammt 5050 M ver
anſchlagten Koſten der Erneuerung werden einem ſeit Jahren
für dieſen Zweck angeſammelten Fonds entnommen Die Frei
berger Städtvertretung wird dadurch einen vornehmen und
dem hiſtoriſchen Charakter der Stadt entſprechenden Re
präſentationsraum erhalten Der Buchhalter Delling welcher
im vergangenen Sommer auf dem Wege von Neumark nach
Schönbach mit dem Rade in den Bach ſürzte und ſich derartig
am Kopfe verletzie daß er beſinnungslos auſgehoben und in
das Kreiskrankenſtift nach Zwickan gebracht werden mußte hat
jeßt da er dauernd entſiellt iſt zuerſt die Gutsverwaltung und
nun guch die Gemeinde Nenmark auf Zahlung eines beträcht
lichen Schmerzensgeldes ſämmtlicher Kurloſten und einer
lebenslänglichen Rente verklagt weil dieſelbe die Anbringung
einer Einfriedigung an der höchſt gefährlichen Stelle ver
abſäumt hat

e

Wasserstand der Saale bei Trotha
e Febr abends 1,74 7 Febr morgens 4 1,72 Risstand
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Große Heſfen 12 Mat
mit r graurothem oder

weiß rothem Jnlet
und gereinigten neuen Federn arg
bett Unterbett und zwei Fig
Jn c erper Aus führung Markdesgleichen 19 ſchläfrig 20desgleichen 2 ſchlafris 25
Verſand bei freier Verpackung gegen Nach
nahme Rückſend oder Umtauſch geſtattet

Heinrich Weißenberg
Berlin NO Landsbergerſtraße 39

Preisliſte gratis und franko NMugter

in nur ſtärkſter friſcher Waare
nebſt Vorſchrift zum Seifekochen

empfiehlt

Aug Weddy

complet mit allen Neuheiten für Contor und Rureau
Roll Jalousie Pulte Sessel Registratur Schränke etc

Garbe Lahmeyer O0o
Abtheilung I

DYNAMO
MASCHINEN

Beleuchtung und Moetallniederschlag
in jeder Leistung und Spannung,

Vertreten durch das Ingenieur Ingtallations Ceschäft

Reinharcit Linciner IIalle a SDe GSpecial Prospecte und ws
Jpecialfabrik kür llektromotoren und

n Geerls
R r

Leipziger Strasse S

Contor Dinrichtung
Marken im In Ausland

OrcdiemTitel Adel ete B Walden I Je
Square Kennington Park London S E

R R Reinicke g

St WLedw igrKranienbhaus
Geld Lotterie

Ziehung 6 und 7 März 1899 Preis des Looſes 3,30 Mark
Hauptgewinn 100,000 Mark baagr ferner 40,000 20,000 uſw

zuſammen 400,000 Mark baar

Looſe vorräthig bei 12 eudos Buchbandlugg Varkt 24Halle a/S

Provininl Geſlangbücher

von den einfachſten bis zu den gebeleganteſten Einbänden
empfiehAb mn iüentze

24 e 24
Flüssigo Kohlensäure

zum Bierausſchauk
liefert billigſt und frei Haus

Iallesche Mlineralwasser Fabrik
Carl Schondorf

Gr Sandberg 17 Fernſprecher 442

Für Gaſtwirthe
empfeblen unfer ſtändiges Lager in Reſtanrations Tiſchen und Stühlen
s Dözd 33 35 36 38 Mk Sopha Divans c billigſt

Govv Rroppenstäcdlt
Trausporte

erſtklaſſiger
engliſcher u iriſcher

ſind eingetroffen und ſtehen zu

conplel geriltener Reitpferde

ſowie ſtadtſicher gefahrener
Wogenpferde

in unſeren v allungen zur gefl
Muſterunge Ottoy Kcülegell o

Tel 4149 Roßplaß h H alé Bauer

Drust Jentzseh Bestehtigung jederzeit gestattet Kein Kauſfzwang Ohemnlta

8 Wilhelmplatz 7e re Forasprechor 439e S e e SpoeialgeschüſtNächſte Lotteriegieh rer mS e a
s ächf e o er ie e n ungen Kilo 2,40 K KIle 40 K coRerustoinbau

FIetzer Dombau Geld Lottevie e W van oben ſhentzeZiehnng 14 Februar 1899 Preis d Looſes 50 Mark Dav ich y n hHauvitgewinn 50,000 Mk ferner 20,000 10,000 Mk baar uſw

Unſere aviſirten beiden großen

Jagd Peit u Vagenpſerde

gleich mit einer großen Auswahl

Mignon Schokolade
Beste Marke zum Rohessen

Pnthält beste nicht abgerahmte Milch
Verursacht keinen Durst

S GSehr nahrhaft und leieht verdaulich S San S en e
I Reisenden Kindern u Kranken zuempfehlen n re hie Mnbtempfiehlt

Gegen gleichwerthige ausländische Albert Hoffmann
Pabrikate z billiger Halle Leipziger Straße 56

Dr Davicdi Söhne
am Riebeckplatz

Kinderſchlitten
Schokoladenfabrik

Sensationell Endlich Sensationell
i es mir gelungen eine Sehnurrbart Tinetur fertig 47 a die den
Schnurrbart in jede beliebige Form verſetzt und das Wachsthum bedeutend
fördert h rathe einem lepen Herrn einen

rianinosnur vornehmſte Sahritate
empfohlen durch

wegen vorgerſickter Saiſon
erfuch zu machen und Sie werden zu herabhgeſetzten PreiſenBitte enan v eine Fi geh e kehr Zone a h r

i uf meine Firma Acht zu geben m rErin der des berühmten Univerſal rarwalſers und Schuppenpomade 2 e e

Martin Mürt FriſeurMagdeburger Straße 23 und Parkbad Möbel AusſtattungePlüſchſopba Kleiderſchrank r

mit Spiegel Trumeaux erſtühle Salontiſch Waſchtoilette r
Bettſt mit Matr Küchenſchrank TiStüble Preis 450 Mt We a
Sopha Kleiderfchrank Vertic Spi
mit wer Stegtiſch 4 St
2 Bettſt mit T aſchtoilettKüchenſchrank Tiſch 2 Stühle ſind fur

320 Mk auch einzeln zu verkaufenA Mille Tiſchlermſtr Mitte r 1
Nähe Große Steinſtraße

Nicht nur aussergewöhnlich preiswerth sondern
auch an Kraft und Aroma unerreicht ist mein

Porleafeo a r 90 x
Ein Versuch wird alle Erwartungen übertreffen

urlius Herhbst
Rannische Strasse 14

Mittwoch den 8 d Mts Vormitta

3 10 Uhr perſteigerr ich Gei rav
wangsweiſe er reardinen mit Zupe ör 1 Sekt

1 Kommode un ummetVriedrich Gerichtsvollzieher

0 Ö0 dOle edltionen der SaaleZeitungew befinden ſich

Gr Ferlin Rene Promenade 1
Markt 24 Waagegebäude

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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